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Der Schönheits-Salon für die große Dame

FS

3Uë nad) ber legten Äälte baê biele @i§

in unferer ïacfyrinnc ^u fdjmcljen begann,

ftd) fdyiicßlid) ftauic unb iu großen Stütfen

Calé-Restaurant
B r a s s e r Buryerti<iui

Bern
Kleine und große Sitzungslokalc

bom 3>ad) fiel, mußten roir bic Strittet

innrnen, fid) nid)t in @efa$t 3U begeben.

3)0 meinte ber ïleinc Sranj: Qa, gelt,

roenn fo ein ®i§ftüd auf ben Sobf fällt,
fönnte man fid) erfüllen!"

*
^foct KRänncr ftefjen am Sffjcinfaft bei

®cf)afff)aufen. ^atnmerfcfjabc, bafj «in fo

großer Söert beê SSaffcrê ungenutzt bleibt",

fugt ber ßrftc. 8a, baê finbc icfj aud)",

fagte ber ^hjcite. $öie, ftnb Sie aud)

Ingenieur?" 5Retn, 9flild)f)änblcr."

BASEL

Hotel Metropole-Monopole
Das komfortable Hotel - Fließ. Wasser u. Tel. in
all. Zimmern - Garage - Restaurant - Tea-Room
Conditorei - Konzert-Bierhalle - Tel. S 37.64

N. A. MISLIN, Direktor.

M

Oer 8eriônrieiì8-8al0n kür die SroIZe Oame

Als nach der letzten Kälte das viele Eis
in unserer Dachrinne zu schmelzen begann,

sich schließlich staute und in grvßen Stücken

Lalè-iîestaurant
krasser

Kleine unci zroöe Sit^unxslolcale

Vvm Dach fiel, mußten wir die Kinder

warnen, sich nicht in Gefahr zu begeben.

Ta meinte der kleine Franz: Ja, gelt,

wenn sv ein Eisstück auf dcu Kvpf fällt,
könnte man sich erkälten!"

Zwei Männer stehen am Rheinfall bei

Schaffhausen. Jammerschade, daß ein so

großer Wert des Wassers ungenutzt bleibt",

sagt der Erste. - Ja, das finde ich auch",

sagte der Zweite. Wie, sind Sie auch

Ingenieur?" Nein, Milchhändlcr."

ttotei lVIeti-opole-lVlonopole
Da» komtortadie ttotei - klieiZ. Wasser u. rei. in
all. wimmern - lZaraxe - Restaurant - rea-koorn
Lonâitorei - Kon-ert-LierdalIe - rei. 8 Z7.b4

rr. 4. »I8l.II», Direktor.
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